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Ob nun systematisch oder zufällig als „good-enough“- Lösung haben die Laub-
bäume Maßnahmen gegen Dreh- und Unglücksbalkenriss entwickelt, die hier in 
selbsterklärenden Abbildungen vorgestellt werden. 
 
    
  
Abb. 1: Das Risiko des Unglücksbalkenrisses (A) wird wie Wolfgang Albrecht 
zeigte durch höhere Querfestigkeiten (B) am potentiellen Rissort gemindert (W. 
Albrecht, Untersuchung der Spannungssteuerung radialer Festigkeitsverteilung 
in Bäumen, Dissertation an der Universität Karlsruhe, 1995). Darüber hinaus 
erzeugt das Dickenwachstum selbst eine Längsdruckspannung (C) deren ein-










Abb. 2: Dr. Karlheinz Weber fand Zugholz in den Drehwuchsbändern von 
Laubbäumen, zuerst bei Rosskastanie. D.h. die Windungen der Drehwuchsseile 
verkürzen sich, was eine stabilisierende Wirkung gegen Drehrisse hat, wie an 





Abb. 3: Das Ersatzmodell für den drehwüchsigen Baum mit kontraktionsfähigen 
Windungen. Ein Drehriss wurde in den Schaumkern eingebracht. 
 
 
Abb. 4: Bei Torsion gegen die Windungen öffnet sich der „Drehriss“. 
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Abb. 5: Bei Torsion in Windungsrichtung schließt sich der Drehriss. Da aller-
dings drehwüchsige Bäume wegen des Risikos wechselnder Windrichtungen 
eine möglichst (!) symmetrische Krone haben sollten, scheidet diese Problemlö-
sung meist aus. 
 
Abb. 6: Bei Vorspannung der Seile ohne Torsion durch simuliertes Zugholz 
schließt sich der Riss ebenfalls oder seine Entstehung wird verhindert oder ver-




1. Unglücksbalken machen sich am Orte des Bruchrisikos querfester, was 
bislang besonders für Wurzelanläufe nachgewiesen wurde (W. Albrecht, 
Untersuchung der Spannungssteuerung radialer Festigkeitsverteilung in 
Bäumen, Dissertation an der Universität Karlsruhe, 1995). 
 
2. Unglücksbalken erzeugen durch normales Dickenwachstum einwärts ge-
richtete Druckspannungen. 
 
3. Drehwüchsige Laubbäume können durch Zugholz in den Windungen Ris-
se stoppen oder verzögern. 
